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(54) Wärmetauscher zum Kühlen von Spaltgas

(57) Die Erfindung betrifft einen Wärmetauscher zum
Kühlen von Spaltgas mit einer Rohrverbindung zwischen
einem gekühlten Rohr und einem ungekühlten Rohr, wo-
bei ein gekühltes Innenrohr (3) von einem Mantelrohr (4)
umgeben ist und mit dem ungekühlten, heißen Rohr über
einen mit dem ungekühlten Rohr verbundenen, im Quer-
schnitt gabelförmigen Eintrittskopf (11) in Verbindung
steht. Der Eintrittskopf (11) weist einen äußeren Rohr-
abschnitt (13) und einen inneren Rohrabschnitt (12) auf,
zwischen denen sich ein mit einem wärmeisolierenden
Material gefüllter Zwischenraum befindet. Dabei ist der
äußere Rohrabschnitt (13) mit dem Mantelrohr (4) ver-
bunden. Der innere Rohrabschnitt (12) steht dem Innen-
rohr (3) in einem geringen axialen Abstand gegenüber,
und zwischen den Stirnflächen des Innenrohres (3) und
dem inneren Rohrabschnitt (12) ist eine Dichtung ange-
ordnet. Die Dichtung ist als U-Ring (19) ausgebildet und
in einer Ausnehmung (18) in der Stirnseite des inneren
Rohrabschnittes (12) des Eintrittskopfes (11) angeord-
net, wobei die Ausnehmung (18) radial außen vor einem
vorstehenden, dem Innenrohr (3) in einem geringen axia-
len Abstand gegenüberstehenden Randbereich (17) des
inneren Rohrabschnittes (12) ausgebildet ist. Dabei ist
der geringe axiale Abstand zwischen dem Randbereich

(17) des inneren Rohrabschnittes (12) des Eintrittskop-
fes (11) und dem Innenrohr (3) gleich oder kleiner als die
maximale Wärmedehnung des Eintrittskopfes (11).
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